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— die Ausarbeitung von Modellen der Führungs
tätigkeit des Ministeriums für Schwermaschi
nen- und Anlagenbau und eines durchgängigen 
Modells vom Betrieb bis zum Ministerium im 
Ministerium für Verarbeitungsmaschinen- und 
Fahrzeugbau am Beispiel der WB Werkzeug
maschinenbau

— die experimentelle Erprobung der Durchsetzung 
des ökonomischen Systems des Sozialismus in 
der WB Elektrogeräte, WB Datenverarbei- 
lungs- und Büromaschinen sowie WB Möbel

— das Modell der Leitung eines territorialen Or
gans am Beispiel des Magistrats der Stadt Ber
lin; nach diesem Modell sind für die Räte der 
Bezirke Rostock, Halle und Erfurt analoge Mo
delle auszuarbeiten

— die Ausarbeitung einer Konzeption der Füh
rungstätigkeit des Ministerrates.

Insgesamt gibt es noch ein Zurückbleiben in den 
Fragen der wissenschaftlichen Führungstätigkeit 
gegenüber den jetzt vorliegenden Systemregelun
gen des ökonomischen Systems des Sozialismus. 
Dieser Rückstand muß durch die Staats- und Wirt
schaftsorgane schnell aufgeholt werden.

2. Die weitere Qualifizierung der wissenschaftlichen 
Führungstätigkeit erfordert vor allem

— die Verstärkung der politisch-ideologischen Er
ziehungsarbeit mit den Werktätigen und ihre 
aktive Einbeziehung in den Prozeß der Durch
führung der neuen Aufgaben der Betriebe, 
volkseigenen Kombinate und der Staats- und 
Wirtschaftsorgane durch die Entwicklung ihrer 
schöpferischen Initiative vor allem im sozialisti
schen Wettbewerb

— die systematische Verallgemeinerung der Lei
tungsmodelle der Schrittmacherbetriebe, volks
eigenen Kombinate und WB sowie die breite 
Anwendung der gewonnenen Erkenntnisse zur 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität und zur 
Senkung der Selbstkosten

— die umfassende Anwendung der Operationsfor
schung, der ökonomischen Kybernetik, der Netz
werktechnik, des Arbeitsstudiums und die Aus
nutzung der elektronischen Datenverarbeitung. 
Die Qualifizierung der Kader für die Anwen
dung dieser modernen Leitungsmethoden ist zu 
beschleunigen

— den Prozeß der Konzentration und Kooperation 
wissenschaftlich zu leiten und zu beschleunigen, 
damit eine rasche Steigerung der Produktion 
und eine Erhöhung der Rentabilität erreicht 
wird. Dementsprechend ist zusammen mit der 
effektivsten Gestaltung des Leitungssystems eine 
rationelle Wirtschaftsorganisation einschließlich 
der Bildung von volkseigenen Kombinaten zu 
entwickeln

— die Erhöhung der Verantwortung der Leiter für 
eine materielle und finanzielle Reservepolitik 
mit dem Ziel der Steigerung der Effektivität der 
Plandurchführung

— den Einsatz von Auftragsleitern, mit klar defi
nierten, aufgabenbezogenen, zeitlich begrenzten 
Vollmachten zur leitungsmäßigen Beherrschung 
der Koordinierung wichtiger Aufgaben und 
Maßnahmen, einschließlich solcher Aufgaben, 
die den Verantwortungsbereich eines Staats
oder Wirtschaftsorgans, eines volkseigenen 
Kombinates oder Betriebes überschreiten

— die qualitative Weiterentwicklung des Kontroll- 
und Informationssystems insbesondere auf der 
Grundlage des einheitlichen Systems von Rech
nungsführung und Statistik in den Betrieben 
und volkseigenen Kombinaten, in den Staats
und Wirtschaftsorganen als Voraussetzung für 
die wissenschaftliche Leitung der Betriebe, 
volkseigenen Kombinate und Zweige für die 
Durchlührung festgelegter Systemregelungen.

Mit den Maßnahmen zur Qualifizierung der wis
senschaftlichen Führungstätigkeit der Staats- und 
Wirtschaftsorgane und mit der Durchführung der 
vorliegenden Systemregelungen des ökonomischen 
Systems des Sozialismus sind in den Staats- und 
Wirtschaftsorganen Konzeptionen auszuarbeiten 
für die Qualifizierung der Kader, für die entspre
chende Veränderung der organisatorischen Gliede
rung sowie kadermäßigen Reduzierung gegenwär
tig überhöhter Apparate und für den planmäßigen 
Einsatz frei werdender Kader in Betrieben und 
volkseigenen Kombinaten.

3. Die mit der Grundsatzregelung festgelegten 
Maßnahmen sind darauf gerichtet, die Rolle und 
den Wirkungsgrad der zentralen staatlichen Pla
nung und Leitung in den Grundfragen der Struk
turentwicklung und der Effektivität der Volkswirt
schaft bei gleichzeitiger Sicherung der hierzu er
forderlichen Proportionen zu verstärken und auf 
dieser Grundlage die Wirksamkeit der eigenverant
wortlichen Planungs- und Leitungstätigkeit der 
sozialistischen Warenproduzenten und der territo
rialen Teilsysteme für die komplexe Vorbereitung 
und Durchführung der Reproduktion zu erhöhen. 
Dies erfolgt auf der Grundlage der durch die staat
lichen Aufgaben und Auflagen sowie langfristigen 
Normative gegebenen Führungsgrößen unter An
wendung des Prinzips der Eigenerwirtschaftung 
der Mittel für die erweiterte Reproduktion sowie 
unter Ausnutzung des Prinzips der materiellen In
teressiertheit. Es ist der Grundsatz zu verwirk
lichen, daß alle betrieblichen Fonds (einschließlich 
Kredit) durch die Betriebe und volkseigenen Kom
binate selbst zu erwirtschaften sind (einschließlich 
Kreditaufnahme und -rückzahlung). Durch die 
Einbeziehung der Erlöse aus der Außenwirtschafts
tätigkeit in das Betriebsergebnis (Bildung eines 
einheitlichen Betriebsergebnisses) wird die wirt
schaftliche Rechnungsführung weiter qualifiziert. 
Damit wird gleichzeitig die Wahrnehmung der 

- vollen Verantwortung der Betriebe und volkseige
nen Kombinate für ihre Entscheidungen ermög
licht. Das setzt neue Maßstäbe für die betriebliche 
und innerbetriebliche Planung und für die Ent
faltung der sozialistischen Demokratie.

Die eigenverantwortliche Planung der Betriebe 
und volkseigenen Kombinate muß in ihrem Inhalt 
ausgehen von prognostischen Erkenntnissen, von


